




Jr Burgermeiſtere und
Rath des regierenden und zwey—
ten Collegii, mit Zuziehung des Aeuſetn
Raths, der Kayſerl. Freyen Reichs Stadt
Muhlhauſen, fugen allen hieſigen Bur—

gern, Jnnwohnern und Landes Untertha—
nen, hiermit zu wiſſen:

Nachdem bey denen vorgedauerten Krieges- Unruhen
hieſige ſo ordinar-als Extraordinar-Caſſen durch ſchwehre Aus—
gaben auſerſt, und dergeſtalt erſchopffet worden, daß die zu deren
Fonds beſtimmte Einkunffte zu Beſtreitung der Nothdurfft
nicht zulangen, und daher auf andere und mehrere Bevorrathig—
ungs-Mittel der Bedacht genommen werden muß; hierbey aber
unter andern die Einfuhrung des geſtempelten Papiers und der
geſtempelten Spiel-Carten beſchloſſen worden:

So ſetzen und ordnen wir in Krafft dieſes und zwar
lme. in Anſehung des geſtempelten Papiers:

J.

Daß vom tgten Sept. c. a. an das geſtempelte Papier,
it allen denjenigen Gericht-und auſer Gerichtlichen Handlungen

gebrauchet werden ſoll, welche in der ſub Lit A. angelegter
Peſignation begriffen ſind.

2.

Demnach bleiben, von dem Gebrauch des geſtempelten

Papiers freh,
a) alle Memorialia und Bittſchrifften, welche an den Regieren

denauch Jnnern-und Aeuſern Rath ergehen,

b) alle Reſolutiones Und Extractus protocolli, welche darauf er
theilet werden; Diejenigen allein ausgeuommen, wel—
che in obvermeldeter Deſigaatione ſub Lit A. ausdrucklich
genennet ſind.

c) Alle Reſolutiones, ſo von denen auf Rechtiung ſtehenden Col.
legüs und Adminiſtrationen in Geſchafften und Sachen,

welche in ihre Verwaltungen einſchlagen, abgegeben
werden.

J d) Alle



d) Alle Berichte, ſo ein Amt oder Amtstrager ex offio er

ſtaltet,
e) die Jnquiſitions Sachen wenn der lnquiſitus entweder in die

Koſten gar nicht vertheilet wird, oder, da auch dieſes ware,
wenn er ſelbige aus Armuth nicht zahlen kan,

ſ) Alle Geſundheits Paſſe,
g) Expeditiones, ſo Brandbeſchadigte oder andere derungluckte

Perſonen, ingleichen arme Partheyhen angehen.

3.

Dafern Documenta, welche vor der Zeit des eingefuhrten
geſtempelten Papiers ausgeſtellet worden, nachher in Gerich—
ten produciret werden ſollen; ſo muſſen ſelbige in dieſem Fall

mit einem Stempel-Bogen von ſolchem Werth beleget werden,
als erforderlich wäre, wenn das Documentum jetzo gefertiget

wurde.

Jn Gerichte und Aemtern haben die Judices ſelbſt uber
Beobachtung dieſer Ordnung zu halten, auch daß dergleichen
von den zu den Gerichten gehorenden Actuatiis, Copiſten und
Bedienten geſchehe, zu ſehen: Henmnacth ſoll kein exhibitum,
wozu geſtempeltes Papier erfordert wird, wenn es auf derglei
chen nicht geſchrieben iſt, aungenommen, ſondern verworffen, und
den Contrauenienten, der das Exhibitum unterſchrieben, er ſeh
Principal, Partheh, oder Advocat, Anwald oder Procuracor, in
eine Straffe von funff Gulden vertheilet, und dieſe Struff-
Buſſe der Cammerey ſo fort ohne Zuruckhalten oder Nieder
legen, eingeſendet, auch vor deren Abtrag der Parthey, went
ſie Kläger, ad Agendum nicht zugelaſſen, wenn ſie aber Be
klagter, ihr zu deren Erlegunge in einer achttagigen Friſt,ub por·
na Dupli, euentualiter executionis, angehalten werden.

5.
Ob wohl bey einem exhibito oder Beylage zu ſelbigem,

ingleichen gerichtlichen Ausfertigungen, nur der erſte Bogen
deſſelben ein geſtempelter Bogen ſehn darff; So iſt hinge—
gen auch nicht vergonnet, daß Beylagen hinter die Haupt
Schrifft nach einem Stempel-Bogen geſchtieben werden, viel

mehr



mehr iſt zu den Behlagen uberhaupt, es mogen deren viele
oder wenig ſeyn, ein einziger und abſonderlicher geſtempelter

Bogen zu gebrauchen.
b.

Dafern bey auſſer gerichtlichen Handlungen und Con—
tracten, die dazu erforderliche geſtempelte Bogen nicht gebrau—
chet werden; ſo haben die ſolchergeſtalt errichtete Jnſtrumen—
ta keine Beweißkrafft, es iſt auch der Concipiene derſelben in
zehen Gulden Straffe verfallen, und uber dieſes denen Par—
theyen, welche darunter Schaden leiden, zur Latisfaction und
ad praeſtandum latereſſe gehalten.

1.

Vor eine Obligation oder Contractum mutui bezahlet
Derjenige, welcher die Gelder erborget, den Stempel. Bogen.

J

ſich eines andern ſich verglichen; Das Geid wird jedesmahl in

Currentſorten gezahlet.

Wenn ein gerichtlich Exkibitum in Duplo ubergeben
wird, ſo iſt das eine Exemplar davon als eine Abſchrifft an
zuſehen, und wird dazu kein Stempel-Papier gebrauchet.

h.

Daferne von einem Contract zwey oder mehrere Origi
nalia gefertiget werden: So iſt zu einem jeden Exemplar der
darzu gevrduete Stempel-Bogen zu nehmen.

10.

Die Beſorgung des SteulpelPapiers, und die Aus
gebung deſſelben iſt der Cammerey und zwar in der Maſſe auf
getragen, daß ſie eine aewiſſe Perſon zum Stempeln beſtelle
und deswegen in Pflicht nehme; Hiernachſt aber von dem
geſtempelten Papier ſowohl zu judicial-als exttajudicial Hand
lungen von Zeit zu Zeit eitte gnugſame Quantitat dem Herrn
Canzley-Regiſtratori Matthai zuſtelle, welcher den Belauff
davor der Cammereh zu Ende ieden Monaths einzubringen und
zu verrechnen hat. Und iſt in Ableg-und Juſtification der
Rechnungen daruber, es eben alſo, wie bey den Zollzedduln

geſchiehet, zu halten.

2 Was



Was ferhuier
Jis die Spiel-LCarten betrifft, ſo wird hierdurch geordnet,

daß von jcden Spiel Jtalianiſcher-vder Franzoſiſcher
Carten 2. ggr. und von jedem Spiel teutſcher und ge—
meiner Carten 1. ggr gegeben werden ſollen: wovon aber
der Verkauff ungeſtempelter Carten an Fremde eximi—
ret bleibet: daher jeder Cramer, welcher Carten zum.
Verkauff hat, ſo viele Spiele als er zu vertreiben ge—
dencket, von Demjenigen, welcher zur Stempelung des
Pappiers beſtellet iſt, unter der Aufſicht Herrn Regi—
ſtratoris Matthai, gegen Erlegung obgeſetzter Gebur
mit dem Stempel bemercken zu laſſen hat.

Derjenige welcher eine nicht geſtempelte Spiel-Carte
einem andern verkaufft, oder ſonſt uberlaſſet, wenn auch dieſes
Schenckungsweiſe geſchehe, ſoll in zehen Gulden Straffe; Der
jenige aber, welcher eine ungeſtempelte Carte gebrauchet, und

zwar, wenn dieſes in Geſellſchafft verſchiedener Perſonen ge—
ſchiehet, jede Perſon ſo am Spiel und Gebrauch der Carte
Theil hat, in funff Gulden Straffe genommen, und davon
dem Denuntianten, mit Verſchweigung ſeines Namens, da er
es verlanget, der dritte Theil gereichet werden. Publicatum
Muhlhauſen den 7. September 1763.

Ad Mandatum Nobiliſſimi Senatus,

Canzley daſelbſt.



Lit. A.
Deſignatio

der Falle, in welchen jede Sorte des geſtempelten Pa—

piers zu gebrauchen iſt.

A.

Accuſationes cõntumaciat, 1
Achudications-Brieffe wenn die Summe betragt,

go. Thaler und drunter,
von go. bis i0od. Thale e
von ioo. bis 2aoo. Thlil..
von 200. bis goo. Thir. —5le
von 500. bis 1000. Thlr. lle/]

uber 1ooo. Thlr.
2  t26

m v da v

De alienando Decreta,;
wenn die Summe betragt:

go. Thlt. und daruntet E
von 50o. bis 100. Thlr. J e
von 10o. bis aoo. Thlr. 2

von 200. bis 50oo. Thlt.

von 5oo. bis iooo. Thlr. 4
über iooo. Thlr.

Apoſtoli ſowohl reuerentiales als refutatori,

Arreſt, Decreta E
Aartieuli probatoriales und reprobatoriales
Atteſtata Gerichtliche

Auszuge und Rechnungen, wenn ſie bey
Gerichten ubergeben werden.

Voii 5. bis go. Thir. inck. eu

von go. bis ioo. Thlr. inch,

9 von

J

8

V

Tol.! lgr. ſig!
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vbon ioo. bis 200. Thlr. incl.
von 200. bis 5oo. Thlr.
von coo. bis 1ooo. Thlr.

uber 1000. Thlr.

W J V
vw n G

B.

Bericht, oder Schreiben, wenn Acta eingeſendet, ode
von einer niedergeſetzten Depuration, oder nac

geordnetem Gericht, in rebus uel gratiae uel r.
iuſtitiae an den Rath reſeriret wird,

Beſtallungs-Decreta, oder ſchrifftliche lntima.
ĩtiones daruber, o

Beylagen, ſo getichtlich ubergeben oder der
Gegenparthey communieiret werden, I J

VurgerScheine oder Decreta  und Eutractus
Protocolli uber erlangtes Burgeriecht,

C.

Cautiones und Fideiuſſiones wenn diej
ein gewiſſes Geld geſetzet.

5

Von io. bis 100. Thlr.
von i1oo. bis 200. Thlr.
von aoo. bis goo. Thlr.
von 50oo. bis iooo. Thlt.

uber 1ooo. Thlr

Ceſſiones iurium, wenn der Belauf
Th

Von ſo. bis oo. Thlr.
von ioo. biſt 200. Thlt.
von 200. bis goo. Thrl.
von zoo. bis iooo. Thlt.

uber 1000. Thlr

6
7

9

J

2
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D.)

Citationes edictales

ordinariae
Codicilli, uid Teſtamenta

Conſfirmationes der Contracte
Contumaciae accuſationes, uid., accuſationes con

tumaciae.

Copulations- Scheinte, .6
Copeyen mit uidimus 2

ſchlechte, JCuratoria 5
ovD.

Decrana Comdunicatiua

deciſiua
DepoſitenScheine wenn die Summe betraget,

go. Thlr. und darunte e—
von vo. bis 100. Thlr
von 1oo. bis 20o. Thlr. J
von 2oo. his joo. Thlr.
von goo. bis 10oo Thlr.

uber iooo. Tfhir. L
PDiſpenſations Decreta oder Extractus Protocol-

ares daruber in gradibus prokibitis

zur priuat. Copulation Qui
zu andern indiſtincte Qmnmie
Diſpoſiciones mortis cauſa uid. Teſtamente

„inter liberos uid. Teſtamente
Donationes mortis cauſa uid. Teſtamente
Donationes inter uiuos, wenn diecSumme betraget,

go. Thlr. und drunte
von go. bis ioo. Thliſt.
von loo. bis 200. Thlr. 2.
von 200 bis goo Tthrl
vo

d V v n

e Ê

c n W V

n Foo. bis looo. Thlr.
0

u.. c
Llo
J

uuber woo. Thlt. l—



E.

Exhibita gerichtliche, als Exceptiones,

„Keplic, Duplic, iebts
Eheſtiftungen, wenn die Summe betragt

go. Thlr. und drunter
von 5o. bis ioo. Thlr.
von 10o0. bis 200. Thlrt. 4
von 2oo. bis goo. Thlr.
von goo. biß iooo. Thlr.

uber 10ooo. Thlr. mie
Erbvergleiche,

Von zo. Thlr. und drunter
von go. bis 1oo. Thlr.
von loo. hbis 20o0. Thlr.
von aoo. bis goo. Thiſr.
von goo. bis 1ooo. Thlr.

uber 1ooo. Thlr.
r

A F.eiuſſiones, wenn der Belauff iſt,

Auf io. bis 1oo. Thlt. me
von ioo bis 200 Thlr.
von 200. bis goo, Thlr.
von 5zoo. bis looo. Thlr.

uber 100o. Thlr. ne
G.

GeburthsBriefe und Scheine
J

H.
Handlungs. Gerechtigkeiten,
Handwercks-Articul auch wenn ſie additio,

nales ſind,

Thlr.

Thlr
2

5J

lgr.

lar.



lnterrogatoria mn
Inquiſitions-Handlungen, nach ihrer

Art, wie im Civilproceß, wenn der lnquiſit
die Roſten zu tragen verurtheilet wird, und

ſelbige abzutragen im Stande iſt.

Inuentaria, wenn die Summe bettagt,

go. Thlr. und drunter e

von go. bis ioo. Thlr.
von loo. bis 200. Thlr.
bon 2oo. bis goo. Thlil
von xoo, biß iooo, Thll.
ſffer woo. Thiitt.

Chlr. lgr. lpf.

Inſtrumenta Notariorum

K.Kauf Contracte, wenn die Summe betragt

Von 50. Thlr. und drunter
von go. bis ioo. Thlr.

von ioo. bis 200. Thlſt.
von 2oo. bis goo. Thlr. —A
von goo. bis looo. Thlit. 2

uber 1ooo. Thlr
Klag  Libell

VW

Lehrbriefe en
Lihell nid. Flag Libell.

M

Mietheontracte uid. Pachteontracte
Moratorium, Decretum oder Eutractus Protocol.

KN daruber
2

B
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S

J

O.

obligationes wenn die Summe betragt:
Chrl lgrt. lpſ.

50. Thlr. und darunter J 1von 50. bis 100. Thlr. 2von 10o. bis 200. Thlr. 3—
von 2o0o. bis 5o0o. Thlr. 6l—
von 5o0o. bis 1000o. Thlr. I21uber 1ooo; Thlr. 2ol

Pp.

Pacht· Contracte, wenn das Pacht  Quantum

eines Jahrs betragt an Geld ober Gelds wert
Thlr Igr.»Ê2,

Unter 6. Thlr.
6. bis 10. Thlr. L 11o. bis 2o. Thlt. 2von 20. bis go. Thlr. 4
von zo. bis ioo. Thlr. 6von l1oo bis 2oo Thlr. 12uber 200. bis soo. Thlr. 20

uber Soo. Thlt. 14
Hierbey iſt zu bemercken, daß, wenn Geträide,

V

dder anderes, ſtatt der locari gegeben wird, der aAl
ſchlag nach der Cammer-Taxe, allenfalls, und wenn

dieſe bey gewiſſen Produecten nicht vorhanden, nach
Marcklaufigen Pteiß geſchehen muß.

Pfandverſchreibungen, wenn die Summe betraget,
Thlr. lgr. jſ.

50o. Thaler und drunter, 413
von go. bis 100. Thaler 24von ioo. bis 200. Thlt. e 32von 200. bis 500. Thlr. e 65
bon 500. bis 1000. Thlr. 6 12

uber 1o00. Thlr. 9 „30/



Thlr lgr. lpf.

Procuratoria 24Prorogations, Geſuch beh gerichtlichen Terminen

nach Zulaß der Proceß-Ordnung, 8. 4.

Tit. 28. P. I. 2 n J 2Protocolla iudicialia, wenn die Partheyen davon
Abſchrifften begehren,

Punctationes der Conrracte, wenn ſie ſtatt dieſer

dienen ſollen, wie die Contracte ſelbſt.

2

J

J

WR

Quittungen, ſo beſonders ausgeſtellet, und

nicht unter die Contracte, oder unter die Conti,
J

Ader in einem Zinßbuchlein eingeſchrieben werden,
wenn die Summe betraget:

Thlr. lgr. lpf.

Von J. bis 10d. Thlr. uuule A
von 1oo. bis 200. Thlr. 2von 200. his 5200. Thrl. 3.

eaun

uber zoo. Thlr. —ie 124
J

KRemiſſiones, Reſolutiones und Extractus
Protocolli uber deren Verwilligung, wenn die

Sumne iſt:
Lhlt. lgr. pf.

von 5. bis too. Thlr. incel. 2e1von ioo. bis 200,. Thiit. 25
von 200. bis coo. Thlr.
übtr goo. Thlr.-—

nuudRenouirte Contracte, hierzu ſind eben ſolche

Stempelbogen notig, als zu den erſten getrof—

ſenen Contracten.

Kotul teſtium 49 J 3 21v
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oVollnachten Gerichtliche Aν J

S

Schutz Decceta oder Eutractus Protocolli uüber

ſ.

Salui ConductusSchadloshaltungs- Verſchreibung, wenn die

Summe betraget,
5o. Thlr. und darunter

von 5o. bis i0o. Thlr.

von 1oo. bis 200. Thlt. Il
von 2do. bis 5oo. Thlr.

von goo. bis iooo Thlr.
uber 10oo. Thlr.

Schenckungen uid. Donationes,..

erlangten Schuze
Not. Wegen Schutz  Decreta vor Juden, und

derſelben jahrliche Renduation, und was für
Stempelbogenzu deren kxpedition zu gebranu.

dhdhen, daruber wird nechſtens ebenmaßige Ver—

Hordnung erfolgen.
T.

Teſtamenta 4
Codicille ieder
Zur Regiſtratur uber deſſen Aufnahme
Tranſactiones wenn die Summe betraget:

go. Thlr. und drunter
von go. bis ioo. Thlr.
von loo, bis 20oo. Thlr. 2
von 2oo. bis goo. Thlr.
von goo. his looo. Thlr.

uber 1ooo. Thlt.

Tutoria Il

TZ  Ê

Urtheile

Deſinitiuae 3 U—Iinterlocutoriae 2 e
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	Wir Bürgermeistere und Rath des regierenden und zweyten Collegii, mit Zuziehung des Aeusern Raths, der Käyserl. Freyen Reichs Stadt Mühlhausen, fügen allen hiesigen Bürgen ... und Landes Unterthanen, hiermit zu wissen: Nachdem bey denen vorgedauerten Krieges-Unruhen hiesige so ordinar- als Extraordinar-Cassen durch schwehre Ausgaben äuserst ... erschöpffet worden, daß die zu deren Fonds bestimmte Einkünffte ... nicht zu langen, und daher auf andere ... Bevorräthigungs-Mittel der Bedacht genommen werden muß;
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